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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 34. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Veranlagung der Ergänzungsſteuer für das Steuerjahr 1896/97, 
S. 475. — Verordnung, betreffend die Ausführung des Artikels III 88. 1 bis 4 des Geſetzes wegen 
Abänderung des Geſetzes vom 23. Mai 1873, betreffend die Gründung und Verwaltung des Reichs- 
Invalidenfonds, vom 22. Mai 1895, S. 476. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die 
Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Reinhauſen und Göttingen, 
S. 476. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Düren, Jülich, Montjoie, St. Vith, Bonn, Adenau, Ahr⸗ 
weiler, Boppard, Caſtellaun, St. Goar, Kirn, Münſtermaifeld, Simmern, Zell a. Moſel, Neuß, 
Opladen, Saarlouis, Sulzbach, Grumbach, Merzig, Wadern, Trier, Neuerburg, Perl, Wittlich und 
Rhaunen, S. 477. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regie⸗ 
rungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 479. 


(Nr. 9777.) Verordnung, betreffend die Veranlagung der Ergänzungsfteuer für das Steuer⸗ 
jahr 1896/97. Vom 31. Juli 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen auf Grund des F. 37 Abſatz 2 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 
14. Juli 1893 (Geſetz»Samml. S. 134) für den Umfang Unſerer Monarchie, 
mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande und der Inſel Helgoland, was folgt: 


8 
Die nächſte Veranlagung der Ergänzungsſteuer erfolgt für das Steuerjahr 
vom 1. April 1896 bis zum 31. März 1897. 
22 
Der Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt, 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 31. Juli 1895. 


(J. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Miquel. Thielen. Boſſe. 
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Ausgegeben zu Berlin den 27. Auguſt 1895. 


8 


(Nr. 9778.) Verordnung, betreffend die Ausführung des Artikels III SS. 1 bis 4 des Geſetzes 
wegen Abänderung des Geſetzes vom 23. Mai 1873, betreffend die Grün⸗ 
dung und Verwaltung des Reichs⸗Invalidenſonds, vom 22. Mai 1895. 
Vom 13. Auguſt 1895. 


Wir Wil helm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Pe) 18 


verordnen hierdurch was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Mit der Ausführung des Artikels III §§. 1 bis 4 des Geſetzes wegen Ab— 
änderung des Geſetzes vom 23. Mai 1873, betreffend die Gründung und Ver⸗ 
waltung des Reichs⸗Invalidenfonds, vom 22. Mai 1895 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 237) 
wird der Miniſter des Innern beauftragt, 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Lowther, den 13. Auguſt 1895. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Boetticher. v. Köller. Schönſtedt. 


(Nr. 9779.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Reinhauſen und Göttingen. Vom 
9. Auguſt 1895. 


Au Grund des F. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover GGeſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Reinhauſen gehörigen Gemeinde 
bezirke Reckershauſen und Reiffenhauſen ſowie für den zu demſelben 
Amtsgerichtsbezirke gehörigen Gutsbezirk Beſenhauſen, 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Göttingen gehörigen Gemeindebezirk 
Göttingen ſowie für die zu demſelben Amtsgerichtsbezirke gehörigen 
Forſtbezirke Hainholz und Bodenknüll bei Gladebeck, Dachsberg, Macken⸗ 
roder Staneberg und Potzwender Berg (Potzwendener Berg) 
am 15. September 1895 beginnen ſoll. 
Berlin, den 9. Auguſt 1895. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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(Nr. 9780.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Düren, Jülich, Montjoie, 
St. Vith, Bonn, Adenau, Ahrweiler, Boppard, Laſtellaun, St. Goar, 
Kirn, Münſtermaifeld, Simmern, Zell a. Moſel, Neuß, Opladen, Saar 
louis, Sulzbach, Grumbach, Merzig, Wadern, Trier, Neuerburg, Perl, 
Wittlich und Rhaunen. Vom 19. Auguſt 1895. 


Al Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 Gſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Aachen gehörigen Bergwerke Ottilie 
und Walheimerwald, und die zu demſelben Amtsgerichtsbezirk gehörige 
Gemeinde Walheim, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Düren gehörige Gemeinde Girbelsrath, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Jülich gehörige Gemeinde Boslar, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Montjoie gehörige Gemeinde Kalter⸗ 
herberg, & 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts St. Vith gehörige Gemeinde Born, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bonn gehörige Gemeinde Sechtem, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörige Gemeinde Horperath, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ahrweiler gehörige Gemeinde Dernau, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Boppard gehörige Gemeinde Nieder- 
Gondershauſen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Caſtellaun gehörige Gemeinde 
Mörsdorf, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts St. Goar gehörige Gemeinde Nieder— 
burg, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Kirn gehörige Gemeinde Weiler bei 
Monzingen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Münſtermaifeld gehörige Gemeinde 
Rüber, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Simmern gehörigen Gemeinden 
Liebshauſen und Erbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Zell a. Moſel gehörige Gemeinde 
Pünderich, 
(Nr. 9780.) 
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für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuß gehörige Gemeinde Dormagen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Opladen gehörige Gemeinde Monheim, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis gehörige Gemeinde Pachten, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sulzbach gehörige Gemeinde Quier⸗ 
ſchied, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Grumbach gehörige Gemeinde Nieder⸗ 
Alben, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Merzig gehörige Gemeinde Bietzen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wadern gehörige Gemeinde Unter 
Morſcholz, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörige Gemeinde Sankt 
Mathias, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neuerburg gehörige Gemeinde Waldhof 
Falkenſtein, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Perl gehörige Gemeinde Helfant, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wittlich gehörige Gemeinde Rievenich, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rhaunen gehörige Gemeinde Sens⸗ 
weiler 

am 15. September 1895 beginnen ſoll. 


Berlin, den 19. Auguſt 1895. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


„ 119 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) 


2) 


3) 


4) 


= 
— 


6 


— 


der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Juni 1895, betreffend 1) die Ge⸗ 
nehmigung des vierten Regulativs, wegen Erweiterung der Wirkſamkeit 
der Poſener Landſchaft durch Beleihung des vierten Sechstels des land— 
ſchaftlichen Taxwerths, 2) des ſiebenten Nachtrags zum Statut der Poſener 
Landſchaft vom 13. Mai 1857, zum II. Regulativ vom 5. November 1866 
und zum III. Regulativ vom 4. Mai 1885, 3) des erſten Nachtrags zum 
Statut der Poſener landſchaftlichen Darlehnskaſſe vom 24. Februar 1890 
und 4) des Vertrages zwiſchen dem Syſtem der Jahresgeſellſchaften der 
vierprozentigen Pfandbriefe und dem Syſtem der dreieinhalbprozentigen 
Pfandbriefe über das Eigenthum des Geſchäftslokals und des Inventars 
der Poſener Landſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 27 S. 264, ausgegeben am 

2. Juli 1895, 
der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 26 S. 279, ausgegeben 
am 27. Juni 1895, 

das am 13. Juni 1895 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage— 
genoſſenſchaft zu Quednau-Cummerau im Landkreiſe Königsberg, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 30 S. 295, 
ausgegeben am 25. Juli 1895, 
das am 13. Juni 1895 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage— 
genoſſenſchaft zu Dubin, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Poſen Nr. 29 S. 295, ausgegeben am 16. Juli 1895, 


das am 13. Juni 1895 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Trautzberg im Kreiſe Daun, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 29 S. 291, ausgegeben am 
19. Juli 1895; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Juni 1895, durch welchen der Gemeinde 
Wehingen-Bethingen im Kreiſe Saarburg das Recht verliehen worden 
iſt, das zur Anlage einer Quellwafferleitung erforderliche, in der Gemeinde 
Tünsdorf belegene Grundeigenthum im Wege der Enteignung zu erwerben 
oder mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Trier Nr. 29 S. 297, ausgegeben am 
19. Juli 1895, 

das am 25. Juni 1895 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wiefen- 
genoſſenſchaft zu Nahbollenbach im Kreiſe St. Wendel, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Trier Nr. 29 S. 294, ausgegeben am 19. Juli 

95; 
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7) der Allerhöchſte Erlaß vom 25. Juni 1895, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis 
Brieſen für die von ihm zu bauende Chauſſee von Bahrendorf nach der 
Chauſſee Schönſee⸗Strasburg bei Tokary, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 32 S. 252, ausgegeben am 
8. Auguſt 1895; 8 

8) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Juli 1895, betreffend die Abänderung der 
Allerhöchſten Konzeſſionsurkunde vom 1. Juni 1872 über den Bau und 
Betrieb der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 33 S. 311, ausgegeben am 
17. Auguſt 1895, 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 32 S. 251, ausge⸗ 
geben am 8. Auguſt 1895; 

9) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Juli 1895, betreffend die Genehmigung des 
Beſchluſſes des XVII. Generallandtages der Schleſiſchen Landſchaft wegen 
Konvertirung höherverzinslicher Pfandbriefsdarlehne in dreiprozentige, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 31 S. 277, 
9. am 31. Juli 1895 (zu vergl. die Bekanntmachung S. 300 

r. 7) / 

10) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Juli 1895, betreffend die Herabſetzung 

des Zinsfußes der von der Stadt Danzig auf Grund des Allerhöchſten 

Privilegiums vom 13. Juli 1882 aufgenommenen Anleihe von 4 auf 

3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig 

Nr. 33 S. 311, ausgegeben am 17. Auguſt 1895, 

11) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Juli 1895, betreffend die weitere Herab⸗ 
a ſetzung des Zinsfußes der von der Stadt Gleiwitz auf Grund des 
Allerhöchſten Privilegiums vom 25. Auguſt 1879 aufgenommenen Anleihe 
von 4 auf 3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Oppeln Nr. 33 S. 265, ausgegeben am 16. Auguſt 1895. 


Redigirt im Bureau des Skaatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


| 


